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Es gibt viele Argumente, die dafür 
sprechen, die Sonnenenergie, die 
täglich auf unsere Dächer scheint, 
nicht ungenutzt zu lassen:
Der selbst erzeugte Strom ist 
klimafreundlich und macht den 
Eigenheimbesitzer zudem unab-
hängig von Energieversorgern und 
steigenden Strompreisen. Doch ist 
die Anschaffung einer Photovoltaik-
Anlage auch wirtschaftlich sinnvoll?   

Nicht zuletzt dank der „Fridays vor 
Future“ hat das Klimabewusstsein in 
Deutschland deutlich zugenommen, 
die Grünen haben mehr Zulauf als je 
zuvor und der „Greta-Effekt“ steigert 
die Nachfrage nach Ökostrom. Dies 
und die Tatsache, dass Solarstrom 
billiger geworden ist, verleiht der 
Solarbranche auch im Privatbereich 
neuen Auftrieb. 

Solarbranche im Aufwind.
Nachdem die Branche seit den Boom-
jahren 2011 und 2012 tief in der Krise 
steckte, weil die hohen Abnahmeprei-
se für Strom sich drastisch reduziert 
haben, wächst der Markt nun wieder. 
So können sich Hausbesitzer heu-
te schon für rund 6.000 Euro eine 

Komplettanlage, die mit fünf Kilowatt 
Höchstleistung (kwp) Strom für eine 
vierköpfige Familie liefert, aufs Dach 
setzen lassen – Montage inbegriffen. 
Im ersten Halbjahr 2018 wurden 
laut Bundesverband Solarwirtschaft 
deutschlandweit mehr als 35.000 An-
lagen installiert, die meisten davon auf 
dem Dach des Eigenheims. Das sind 
fast 50 Prozent mehr als im Vorjahres-
zeitraum.
 
Eigenverbrauch rechnet sich.
Eine Photovoltaik-Anlage lohnt sich für 
den Eigenheimbesitzer heute vor al-
lem durch die verstärkte Nutzung des 
Solarstroms für den eigenen Bedarf. 
„Da die Einspeisevergütung sich auf 
niedrigem Niveau eingependelt hat, 
ist es tatsächlich sinnvoller, den Strom 
selbst zu nutzen“, sagt Jochen Schä-
fenacker, Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg. 
„Momentan bringt die Einspeisung 
einer Kilowattstunde bei Neuanlagen 
etwas mehr als zwölf Cent, garantiert 
für 20 Jahre. Eine Kilowattstunde 
Strom aus dem Netz kostet, je nach 
Tarif, mindestens 25 Cent. Der Direkt-
verbrauch spart also deutlich mehr 
ein, als der Verkauf einbringt.“ 

ImmoAktuell.
Immobilien, Wohnen und Leben.

Die Sonnenenergie nutzen.    
Rechnet sich eine Photovoltaik-Anlage 2019?
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Klimawandel sorgt für Rekorde.
Paradoxerweise trägt gerade der Kli-
mawandel dazu bei, den Solarstom 
rentabel zu machen. Im Juli 2018 pro-
duzierten die 1,6 Millionen Photovol-
taikanlagen in Deutschland bei satten 
305 Sonnenstunden laut Fraunhofer-
Institut für Solare Energiesysteme 
(ISE) in Freiburg den Monatsrekord 6,7 
Milliarden Kilowattstunden Strom und 
stachen damit für kurze Zeit sogar die 
Atomkraft aus.  
Dennoch lässt sich die Frage, ob sich 
die Anschaff ung einer PV-Anlage 
derzeit wirtschaftlich rechnet, nicht 
pauschal beantworten. Denn um den 
Eigenverbrauch zu optimieren, ist zu-
sätzliche Technik vonnöten wie Strom-
speicher oder Smart Home Lösungen, 

welche die Eigenstromproduktion in 
der Summe verteuern. 

Langlebige Solarstromspeicher 
wählen.
Bei der Batterie zu sparen, ist nicht zu 
empfehlen: Die derzeit vorwiegend ge-
nutzten preiswerteren Blei-Akkus sind 
auf 2.000 Ladezyklen begrenzt und 
können nur die Hälfte des gepuff erten 
Solarstroms zum Eigenverbrauch nut-
zen. Lithium-Speicher dagegen sind 
effi  zienter, mit bis zu 6.000 Ladezyklen 
erheblich langlebiger und Sie können 
bis zu 90 Prozent des gespeicherten 
Stroms nutzen. Der Nachteil: Sie 
schlagen mit 6.000 bis 15.000 Euro 
auch stärker zu Buche. 

ImmoAktuell

Unser Tipp: Erkundigen Sie sich nach 
Förderprogrammen wie dem Spei-
cherkredit der KfW Bank.

Fazit: Sind die zusätzlichen Investitio-
nen in Speichertechnik überschaubar, 
dann lohnt sich die Installation einer 
Photovoltaikanlage. Übrigens: Nicht 
nur im Haus lässt sich der selbst er-
zeugte Strom nutzen, sondern auch 
für E-Mobile auf zwei oder vier Rädern!

Quellen: spiegel.de, verbraucherzentrale-bawue.de,
handelsblatt.com, solaranlage-ratgeber.de, focus.de,
solaranlagen-portal.com, energiezukunft.eu, 
zeit-online.de,

Hat Ihr Rasen zu viel Sonne er-
wischt und zeigt eine gelbbräunli-
che Farbe, dann liegt das eventuell 
daran, dass er zu radikal gekürzt 
wurde. Die schlechte Nachricht 
für faule Gärtner: Im Sommer lie-
ber häufi g mähen, aber nur wenig 
abschneiden. Denn höhere Halme 
sind resistenter gegen Trockenheit 
und nehmen Mineralstoff e besser 
auf. 

Kurze Grashalme sind anfällig für 
Sonneneinstrahlung und verbrennen 
leicht, was dann an besonders sonni-
gen Stellen zu Kahlstellen führen kann. 
„Besonders nach dem Urlaub bzw. 
nach längerer Abwesenheit sollte man 
das Gras nicht zu kurz zu schneiden“, 
rät Rasenexperte Christian Engel-
mann. „Gehen Sie lieber schrittweise 
vor und stellen Sie die Schnitthöhe 
des Mähers beim ersten Mähen auf 
acht Zentimeter und erst beim zweiten 

Mal auf die gewohnten vier bis fünf 
Zentimeter.“
 
Die Frische-Kur.
Ist der Rasen verbrannt, hilft eine 
Notfall-Kur: Warten Sie den nächsten 
kräftigen Regen ab, mähen Sie, so-
bald das Gras wieder trocken ist und 
gönnen Sie Ihrem Gartengrün dann 
eine Düngekur. Optimalerweise be-
nutzen Sie einen Streuwagen, damit 
der Dünger schön gleichmäßig verteilt 

Wenn der Rasen einen Sonnenbrand hat.    
So wird ihr Gartengrün wieder gesund, dicht und saftig.

leckere Ideen

Rezept

und darüber geben. Olivenöl darüber 
träufeln und alles miteinander vermi-
schen.

Den Salat mit frisch gemahlenem Pfef-
fer abschmecken und etwa 15 Minuten 
ziehen lassen. Wer mag, gibt noch ein 
paar geröstete Nüsse oder Pinienker-
ne über den Melonen-Feta-Salat. 

Guten Appetit! 

Zutaten 
für vier Personen:

leckere Ideen

Rezept

•  1 kg kernlose
    Wassermelone
    (oder Kerne heraus pulen)    

•  300 - 350 g Feta-Käse       

•  1 Limette / Zitrone    

•  2 EL gutes Olivenöl

•  ½ Bund Minze oder Ruccola 

•  frischer Pfeff er aus der Mühle

Wassermelonen-Feta-Salat. 
Die Kombination schmeckt erfrischend gut.

Wassermelonen sind nicht nur 
äußerst erfrischend, sondern 
auch sehr gesund. Denn obwohl 
sie bis zu 95 Prozent aus Wasser 
bestehen, sind die Früchte einige 
wichtige Mineralien, Vitamine und 
Aminosäuren. Mischt man die 
Sommerfrucht mit griechischen 
Feta-Käse, wird ein leckerer Som-
mersalat daraus.

Und so einfach und schnell geht’s: 
Die Melone und den Feta in Würfel 
schneiden. Die Limette oder Zitrone 
rollen (damit sich der Saft gut löst), 
dann aufschneiden und über den 
Melonen-Feta-Würfeln auspressen.

Minze (oder Rucola, je nach Ge-
schmack) in feine Streifen schneiden 



Immobilien, Wohnen und Leben

Anfang 2004 hatte die Klägerin das 
Anwesen in Krefeld mit acht vermiete-
ten Wohnungen für 170.000 Euro ge-
kauft. Im Mai 2013 beauftragte sie die 
Maklerin, einen Käufer zu finden. Be-
reits zwei Monate später, im Juli 2013, 
wurde das Anwesen für 295.000 Euro 
verkauft. In diesem Falle rächte sich 
die Eile, die die Verkäuferin der Mak-
lerin auferlegt hatte. Denn hätte sie ein 
halbes Jahr länger gewartet, wäre die 
Spekulationspflicht abgelaufen. 

Verkäuferin forderte  
Schadensersatz.
Die Verkäuferin verklagte die Maklerin 
daraufhin auf Schadensersatz, da 
diese verpflichtet gewesen sei, auf die 
nicht verstrichene Spekulationsfrist 
hinzuweisen. Doch sowohl das Land-
gericht als auch das Oberlandesge-
richt wiesen die Klage ab. 

Die Klägerin gab nicht auf und zog vor 
den Bundesgerichtshof, doch auch 
dieser verneinte den Schadensersatz-
anspruch. Gemäß § 280 Abs. 1 BGB* 
stehe ihr kein Anspruch auf Schadens-
ersatz zu. Der Beklagten sei keine 
Pflichtverletzung anzulasten, denn ein 
Immobilienmakler habe grundsätzlich 

keine Pflicht zur steuerrechtlichen 
Beratung im Rahmen eines Immo-
bilienverkaufs. „Die Annahme einer 
generellen Pflicht des Maklers, über 
steuerrechtliche Aspekte einer erwo-
genen Transaktion aufzuklären, dehn-
te dessen Pflichten unzumutbar aus“, 
heißt es wörtlich in der Begründung. 

Berechtigt, aber nicht verpflichtet.
„Makler sind zwar gemäß § 4 Nr. 5 
StBerG berechtigt, zu einschlägigen 
steuerlichen Fragen Auskünfte zu ge-
ben und zu beraten (…), sie sind dazu 
aber gegenüber dem Auftraggeber 
nach dem Maklervertrag grundsätz-
lich nicht verpflichtet.“

Eine Beratungspflicht bestehe nur, 
wenn dies vertraglich vereinbart wurde 
oder wenn der Makler sich in Steuer-
fragen als Fachmann/frau geriert habe 
und/oder der Auftraggeber erkennbar 
rechtlicher Belehrung bedürfe. Zu 
besondere Beratung und Aufklärung 
ist der Makler auch dann verpflichtet, 
wenn er den Auftraggeber zu einem 
riskanten Vorgehen veranlasst oder 
ihn zu einem unvorteilhaften und über-
stürzten Vertragsschluss verleitet. Im 
vorliegenden Fall lag aber keine dieser 
Ausnahmen vor.

Anders läge der Fall übrigens, wenn 
die Verkäuferin ihre Immobilie selbst 
bewohnt hätte, denn dann greift die 
Spekulationssteuer nicht.
Quellen: *siehe gesetze-im-internet.de, haufe.de, 
juris.bundesgerichtshof.de, faz.net, kostenlose-
urteile.de

Ein Immobilienmakler ist grund-
sätzlich nicht verpflichtet, seine 
Auftraggeber beim Immobilienkauf 
steuerrechtlich zu beraten. Der Bun-
desgerichtshof (BGH) wies mit die-
sem Urteil die Schadensersatzklage 
einer Privatverkäuferin ab, deren 
Maklerin sie nicht auf die Spekulati-
onsfrist hingewiesen hatte.
 
Die Tätigkeit eines Immobilienmaklers 
ist sehr umfangreich. Schon längst 
beschränken sich seine Aufgaben nicht 
mehr auf reine Nachweis- und Vermitt-
lungstätigkeiten. Ein versierter Makler 
bietet darüber hinaus Beratung und 
Betreuung rund um die Immobilie an. 
Doch was darf der Kunde erwarten und 
wo enden die Pflichten des Maklers? 

Um diese Frage ging es im Juli 2018 
bei der Klage einer Immobilienver-
käuferin gegen eine Maklerin, die sie 
beschuldigte, ihrer Auskunftspflicht 
nicht nachgekommen zu sein (BGH I 
ZR 152/17). Das Finanzamt hatte eine 
Steuernachzahlung von rund 48.000 
Euro aus dem Veräußerungsgewinn 
der Klägerin gefordert, da die zehn-
jährige Spekulationsfrist noch nicht 
abgelaufen war.

Makler haftet nicht für Steuernachzahlung.        
Beratungspflicht nur in Ausnahmefällen.

austrocknen und darum mehrmals 
täglich ein bis drei Liter Wasser pro 
Quadratmeter brauchen, genügen 
einem ausgewachsenen Rasen zwei- 
bis drei Bewässerung pro Woche. 

Mehren sich die trockenen Sommer, 
könnte das Wasser auch in Deutsch-
land knapp werden, warnte jüngst das 
Umweltbundesamt. Doch auch wenn 
das Wasser nicht zur umkämpften 
Ressource wird, lohnt es sich, mit 
dem Trinkwasser sparsam umzuge-
hen. Beim Rasensprengen hilft eine 
einfache Methode, um festzustellen, 

ob der Rasen ausreichend gewässert 
ist: Dazu brauchen Sie nur ein Trink- 
oder Marmeladenglas, das Sie auf den 
Rasen stellen, sobald Sie den Spren-
ger aufdrehen. Wenn das Gefäß zwei 
bis drei Zentimeter gefüllt ist, haben 
die Graswurzeln genügend Wasser 
bekommen.
 
Wenn möglich, sollte man den Garten 
frühmorgens wässern. Denn ist der 
Boden abends noch zu aufgeheizt 
von der Sonne, verdunstet ein Teil des 
Gießwassers und der Rasen bleibt 
durstig.

wird. So kann die Rasendecke sich 
regenerieren und wächst bald wieder 
kräftiger als das Unkraut – besser ist 
es allerdings, Sie stechen Hahnenfuß, 
Klee & Co vor der Kur aus.
 
Wichtig: Verwenden Sie im Spätsom-
mer oder im frühen Herbst nur noch 
kaliumbetonten und stickstoffredu-
zierten Dünger, denn der kann ihren 
Rasen sicher und gesund durch den 
Winter bringen.

Wasser ist das A und O.
Während frisch gesäte Samen leicht 
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The Icons

We have a specific style that has been developed for 
RE/MAX icons. The existing icons are available. If you 
need a new one please contact RE/MAX Europe.

I   :ethcöm hc

m  neteimrev eilibommI enie

m  nefuakrev eilibommI enie

m  nessal netreweb eilibommI enie

B   :hcim eiS nereitkatnok etti

N  emanhca

T  nofele

S  .rN .u essart

P  trO dnu ZL

H  :ztuhcsnetaD muz siewni
I egarfnA reseid gnullüfrE ruz netaD eniem ssad ,nie egilliw hc  
v rebürad nib hcI .nefrüd nedrew tetiebrarev orübneilibommI mo  
i   .nnak nefurrediw tiezredej gnugilliwniE eseid hci ssad ,treimrofn

 

	  

	  

	  

	

 	  

 

 

 

 

	  

	  

	  

	

 	  

 

 

 

 

  

  

  

 

   

 

 

 




